
Aussteller zur Auftaktveranstaltung der Bildungsreihe »(Stadt)gärtnern im Klimawandel«
dem 4. Forum Stadtgärtnern »Klimawandel – Was passiert in den Gärten?«

Institution/ Garten/ Initiative
Ansprech‐

partnerIn vor Ort Angebot Webadresse

AG LebensMittelPunkt Spandau

Dr. Cornelia 
Niemeitz, 
KlimaWerkstatt 
Spandau, Beatrice 
Walthall, AG Stadt 
& Ernährung

Der LebensMittelPunkt Spandau ist ein konkreter Baustein 
für nachhaltige Ernährung und Klimaschutz. Die AG hat sich 
zum Ziel gesetzt, klimafreundliche Lebensmittelerzeugung 
und Ernährung zu stärken. Regionale und saisonale 
Lebensmittel sollen gefördert, und der Verschwendung soll 
entgegengewirkt werden. Alle am lokalen Nahrungssystem 
beteiligten Akteure werden einbezogen. Die AG will mit 
praktischen Aktionen wirken und dadurch interessierte und 
engagierte Menschen für das Thema gewinnen.
Als nächstes will die AG die Einrichtung eines zentralen Ortes 
erreichen, an dem ein so genannter LebensMittelPunkt 
entsteht. Dort soll es die Möglichkeit geben, Ernten zu 
sammeln, zu lagern und gemeinsam zu verarbeiten. Für die 
Verarbeitung benötigte Geräte können gemeinschaftlich 
angeschafft und genutzt werden. Gewerbliche ErzeugerInnen 
können den LebensMittelPunkt für den Direktvertrieb 
nutzen. So wird die Vermarktung regionaler Erzeugnisse 
unterstützt und Transportwege werden verkürzt. 

www.klimawerkstatt‐
spandau.de/index.php/lebens
mittelpunkt‐spandau, 
www.feeding‐berlin.de



Allmende‐Kontor‐
Vernetzungsstelle verschiedene

Gemeinschaftsgarten + zum Netzwerk der Berater / 
Vernetzung von Gartenaktivist*innen, Initiativen und 
Forschenden in Berlin / Öffentlichkeits‐ und Bildungsarbeit, 
Forschung / Beratung für die Gründung von Gärten / 
Initiierung, Unterstützung und Durchführung von 
Veranstaltungen zum Thema / für die AK‐Vernetzungsstelle 
sind mehrere Menschen aktiv (siehe individuelle Kontakte im 
web)

http://www.allmende‐
kontor.de/

Arbeitsgemeinschaft (AG) 
Interkulturelle Gärten in Berlin 
& Brandenburg Gerda Münnich

Informationen zu den interkulturellen Gärten von den 
Anfängen bis zur Gegenwart, Zusammenarbeit mit Politik und 
Verwaltung, Stiftungen und Verbänden

http://berlin21.net/content/lo
kale‐agenda‐21, 
http://www.stadtentwicklung.b
erlin.de/umwelt/landschaftspla
nung/strategie_stadtlandschaft
/ ( Leitbild »Produktive 
Landschaft« – Berlin 
selbermachen), 
http://anstiftung.de/urbane‐
gaerten



DACHFARM Berlin
Sara Wolff und 
Hans Jörg Schütz

Die DACHFARM Berlin ist ein Unternehmen, das gemeinsam 
mit Experten aus Wasserwirtschaft, Gewächshausbau, 
Energiemanagement und Architektur gebäudeintegrierte 
Farmsysteme zum professionellen Anbau von Nutzpflanzen 
und partizipativen Gemeinschaftsgärten in Städten plant und 
baut. Unser aktuelles Projekt ist ein 1200 qm großes 
Dachgewächshaus, das zu einem trans‐ und interdisziplinären 
Zentrum für gebäudeintegrierte Landwirtschaft entwickelt 
wird. Es besteht aus den drei ineinandergreifenden 
Teilbereichen: 1. Forschung & Entwicklung 2. "Grünes 
Klassenzimmer" und  3. Partizipativem Gemeinschaftsgarten. 
Im Fokus unserer Projekte steht die Nutzung von 
Synergiepotentialen der Stoff‐ und Energiekreisläufe 
zwischen Gebäuden und integrierten Farmsystemen. Vor 
dem Hintergrund der weltweiten Bevölkerungsentwicklung, 
zunehmender Urbanisierung und gleichzeitiger Abnahme von 
Ackerflächen ist es unser Ziel, ressourcen‐, flächen‐ und CO2‐
effizente Nahrungsmittel in Städten zu produzieren. www.dachfarmberlin.de



DIE BODEN SCHAFFT
Dipl.‐Ing. Martina 
Kolarek 

RICHTIGES KOMPOSTIEREN IST AKTIVER KLIMASCHUTZ! 
Seit vier Jahren kompostieren wir erfolgreich im 
Gemeinschaftsgarten
Allmende Kontor nach einem speziellen, für urbane Gärten 
entwickelten
Gemeinschaftsverfahren. Damit betreiben wir aktiven 
Klimaschutz und
verbessern die Erde in unseren Beeten und Böden auf dem 
Tempelhofer Feld. Wer richtig kompostiert, wird mit 
fruchtbarer Erde und gesunden Pflanzen belohnt, denn Nähr‐ 
und Spurenstoffe werden in der Erde gespeichert und tragen 
nicht (mehr) zur Klimaerwärmung bei. Wir geben unser 
Wissen gerne in Bildungsveranstaltungen und praktischen 
Workshops weiter. www.die‐boden‐schafft.de

Ernährungsrat Berlin Christine Pohl

Der Ernährungsrat für Berlin ist eine offene Bewegung von 
Akteur*innen aus Berlin und Umland, die sich mit dem 
Thema Ernährung befassen. Unser Ziel ist es, den Themen 
„Ernährung“ und „Landwirtschaft“ – und damit 
zusammenhängenden Fragen wie Nachhaltigkeit, 
Stadtentwicklung, Regionalität, soziale und globale 
Gerechtigkeit, menschliche und tierische Gesundheit – in der 
Region Berlin‐Brandenburg mehr öffentliche Aufmerksamkeit 
und politische Schlagkraft zu verleihen. Der Rat ist ein breites 
Bündnis, das Ideen, Strategien, Vorschläge, Forderungen und 
Visionen entwickelt, um das Ernährungssystem in der Region 
Berlin‐Brandenburg zukunftsfähig zu machen.

http://www.ernaehrungsratsch
lag.de/



GRÜNE LIGA Berlin e.V. Ines Fischer

Wir beraten zu:
• Begrünung von Hinterhöfen, Vorgärten, Brachen, 
Baumscheiben, Firmengärten
• Engagement auf öffentlichen Grünflächen
• Rechtlichen Grundlagen und Fördermitteln
Seminare und Workshops:
• Planung und Pflanzenverwendung
• Gestaltung
• Hochbeetbau
• Fassadenbegrünung
• Gehölzschnitt
• alle zwei Jahre Garten‐Wettbewerb, dieses Jahr zum Thema 
Begrünen im öffentlichen Raum: „Urbane Paradiese – unsere 
grünen Stadträume", 23 Preisträger
• Gemeinschaftsgarten auf ehemaligem Friedhof Georgen 
Parochial I, Heinrich‐Roller‐Straße, Prenzlauer Berg, der zur 
Umweltbildung und zum Gärtnern genutzt wird.

https://www.grueneliga‐
berlin.de

KanTe ‐ Kollektiv für 
angepasste Technik Nikola Schwarzer

Beratung, Planung und
workshops zu Infrastruktur in Gärten | Schwerpunkt 
Nährstoffrecycling;
neuartige Sanitärsysteme; naturnahe Abwasserbehandlung; 
Energieversorgung http://kante.info/



KiezKlima ‐ Partizipative 
Entwicklung und Umsetzung 
von 
Klimaanpassungsmaßnahmen 
am Beispiel des Berliner 
Brunnenviertels Eva Wiesemann

Im Projekt "KiezKlima" werden Maßnahmen der 
Klimaanpassung gemeinsam mit den Bewohner_innen und 
Akteuren des Pilotgebiets Brunnenviertel‐Brunnenstraße 
(Berlin‐Wedding) entwickelt, diskutiert, geplant und 
umgesetzt. Ziel ist es, die vorhandenen partizipativen 
Strukturen im Quartier für Klimaanpassungsmaßnahmen 
beispielhaft nutzbar zu machen und erste bauliche 
Maßnahmen umzusetzen. Auf der Grundlage einer 
umfassenden Evaluation der Projektprozesse und ‐ergebnisse 
wird ein Handlungsleitfaden mit übertragbaren 
Empfehlungen für andere Stadtquartiere in Deutschland 
erstellt. www.kiezklima.de

Landesverband Berlin der 
Gartenfreunde e.V., 
Kleingartenkolonie Am 
Stadtpark I e.V.

Dr. Gabriele 
Gutzmann

Mitgebracht werden verschiedene Veröffentlichungen des 
Landesverbands zu Garten‐ und gartenpolitischen Themen, 
zum Bildungsangebot und Selbstverständnis sowie 
Informationen zur Kleingartenkolonie Am Stadtpark I.

www.gartenfreunde‐berlin.de/  
und  www.kolonie‐am‐
stadtpark.de (im Aufbau)

Langer Tag der Stadtnatur Gerda Münnich 

Details zur 9. Bustour durch die Interkulturellen Gärten von 
Berlin, Informationen zu dieser Tour (die 1. Bustour wurde 
2007 organisiert, seitdem jährlich mit wechselnden Stationen 
wiederholt, jeweils mit Video begleitet, die 10. Bustour wird 
für den 18. Juni 2016 vorbereitet)

http://2015.langertagderstadtn
atur.de/angebote/details/2009
, 
http://2015.langertagderstadtn
atur.de/anbieter/details/136/



Permakultur Akademie, hier 
v.a. Netzwerk‐und 
Bildungsarbeit zu Permakultur 
in Berlin‐Brandenburg

Nino Dario  
Lettrari und  
Vanessa  Ebenfeld

Workshops und Kurse zu Permakultur: über Fachkurse zu 
speziellen Themen (Terra Preta, solidarische Ökonomie, 
soziale Permakultur, Gartengestaltung, Obstbaumschnitt, 
  u.a.) bis hin zum PermakulturDesignKurs und der 
Weiterbildung zum/ zur Permakultur‐GestalterIn / 
Netzwerkarbeit mit unregelmäßig stattfindenen 
Netzwerktreffen, Vernetzung von Iniativen der Nachhaltigkeit 
in Berlin‐Brandenburg / Moderation von Treffen sowie 
Beratung, Planung und Umsetzung von Gestaltungsanliegen 
(v.a. im gärtnerischen Bereich)

http://permakultur‐
akademie.net

Projektträger Jülich, 
Geschäftsbereich Klima

Felix Jakob 
Schwabedal

Umsetzung des Förderprogramms "Maßnahmen zur 
Anpassung an die Folgen des Klimawandels" des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit".

https://www.ptj.de/folgen‐
klimawandel

stadtacker.net verschiedene

Plattform rund um Urbane Landwirtschaft und Urban 
Gardening in Deutschland / Wissenspeicher mit "Stoff" aus 
Praxis und Therie / Möglichkeit der Kurzdarstellung für 
Gärten, Initiativen, Einrichtungen / interaktiver 
Terminkalender www.stadtacker.net

Urbane Klima‐Gärten:  
Bildungsinitiative in der 
Modellregion Berlin 

Eva Foos und Dr. 
Thomas Aenis

Der Klimawandel birgt sowohl Chancen als auch Risiken für 
die Gartenpraxis. Gleichzeitig erfüllen städtische 
Grünflächen, neben vielen weiteren Aspekten, wesentliche 
Klimaanpassungs‐ und ‐schutzfunktionen. Das 
Projektvorhaben „Urbane Klima‐Gärten: eine 
Bildungsinitiative in der Modellregion Berlin"  richtet sich an 
Multiplikatoren, die im ehrenamtlichen Bereich im Urban 
Gardening, das heißt in Kleingärten, Gemeinschaftsgärten 
und Nachbarschaftsinitiativen, aktiv sind. 

www.agrarberatung.hu‐
berlin.de/forschung/klimagaert
en 



Verein zur Erhaltung und 
Rekultivierung von 
Nutzpflanzen e.V. (V.E.R.N.)

Dr. Cornelia 
Lehmann

kleine Sammlung von buntem Buschbohnensaatgut, 
Broschüren, Flyer, Poster

http://vern.de/ und 
https://www.oekophysiologie.h
u‐berlin.de/

Veranstaltungen und Runden verschiedene

                                                                                                               
Listen zu: FORUM STADTGÄRTNERN: seit 2014: 
Zusammenschluss des Gartenaktivist*innentreffens und des 
„Runden Tisches urban gardening“ (DBU‐Projekt), 
Thematische Foren, ca. 4x jährlich an wechselnden Orten und 
wechselnd organisiert. / GARTENAKTIVIST*INNENTREFFEN: 
Vernetzungstreffen seit 2010 vom Allmende‐Kontor initiiert: 
Aller 2 Jahre treffen sich Aktive aus urbanen Gärten, 
tauschen sich aus, vernetzen sich und haben es gut 
miteinander. Ausdrücklich sind auch Kleingärtner*innen, 
Gartenarbeitsschulen und andere urbane Gartenformen 
willkommen! / WERKSTATTGESPRÄCHE URBANES GÄRTNERN 
mit der SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG 
UND UMWELT: Seit 2012 gibt es diese vom Allmende‐Kontor 
gemeinsam mit SenStadtUm angestoßene Runde 3‐4 mal 
imJahr. Bisherige Themen u.a.: Grünflächenpflege in Berlin, 
essbare Stadt(teile), Nutzungsverträge, IGA. Immer mit dabei: 
konstruktive Kritik, streitbare Themen, Kooperation, von‐ und 
übereinander lernen! / AG FORSCHUNG: Die AG Forschung ist 
aus dem Allmende‐Kontor entstanden und hat sich zum Ziel 
gesetzt, die vielfältigen Anfragen von verschiedensten 
Studierenden und Promovierenden zu koordinieren und lädt 
regelmäßig aktuell Forschende zum Kolloquium Urban 
Gardening ein.

http://www.allmende‐
kontor.de/index.php/kontor.ht
ml

Medien zum Angucken und 
Mitnehmen

Infotisch, 
Büchertisch und 
überall

z. B. Quartett Berliner Gemeinschaftsgärten / Berliner 
Gartenkarte / Bücher, Broschüren und Informationsmaterial


